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Pura
27. Januar 2001


Der Ruf einer Mutter erklingt im weiten Rund des Himmels, der eure Erde umschließt. Ich, Pura, rufe meine Kinder, die Kinder des Erbarmens. Ich rufe die Kinder, damit sie erwachen im täglichen Tun der Liebe und des Erbarmens. Ich rufe hinein in die Welten eurer Erde, damit ertönt der Ruf der Barmherzigkeit, bevor das Gericht der Welten beginnt. So viel wurde euch erzählt über das Gericht. So viel Wissen wurde an die Menschheit weitergegeben, doch immer ist die Barmherzigkeit vergessen worden. So hört denn das Wort der Barmherzigkeit, welches aus dem Schoß von UR über mich strömt, die ich seine Tochter der Barmherzigkeit bin!

In den Tagen eures Erwachens wurdet ihr auf die Reifebahn gestellt und ihr alle habt Anlagen und Talente erhalten. Jedem Einzelnen von euch wurde mitgeteilt, wo seine Talente liegen, wo seine Anlagen sind. Doch dann habt ihr in den Zeiten des Wachstums nicht immer eure Anlagen erfasst, eure Talente genützt. Immer wieder wurdet ihr ermahnt, manchmal wurdet ihr gewarnt, wenn ihr dabei wart, erworbenes Gut wieder zu verschleudern. Immer geschah dies in der Art, die ihr zu dem jeweiligen Zeitpunkt brauchtet. Doch nie geschah dies in der Absicht, euch Angst und Schrecken einzujagen. Es waren Menschenworte und Menschenbilder, die diese Angst erzeugt haben. Es waren nie Aussagen der reinen geistigen Welt. Doch auch der Gegensatz hat seine Boten, seine Künder und auch der Gegensatz verkündet das Gericht. Doch nicht, damit ihr aufwacht, euch erkennt, sondern um euch Angst zu machen vor der Liebe Gottes. Oh wie verzeichnet ist das Bild unseres ewigen UR, oh wie verzeichnet das Bild seiner Liebe JESUS, oh wie verzeichnet das Bild der Mutter, die ich bin. Versteht ihr? Versteht ihr wirklich?

Versteht ihr hinter die Menschenbilder zu sehen und zu erkennen, welch sorgender VATER UR ist, welche große Liebe JESUS und welches Erbarmen aus meinem Herzen strömt? Glaubt ihr wirklich, dass UR – die ewige URLIEBE JESUS – verdammen würde, verurteilen würde? Glaubt ihr dies wirklich? Nun, so werdet ihr antworten: „Wo ist dann Gerechtigkeit, wenn es kein Gericht gibt?“

Es gibt ein Gericht und Gerechtigkeit ist ein Teil des Gerichtes. Der Ankläger in diesem Gericht wird die Ordnung Gottes sein und sein Wille; die Vorsitzenden dieses Gerichtes seine Weisheit und sein Ernst. Dies alles wird stattfinden im Gerichtssaal der Geduld; doch die Liebe und die Barmherzigkeit werden die Verteidiger jedes einzelnen Kindes sein.

Sagte euch JESUS nicht, wenn einer von euch sein Erbarmen anrufen würde, ER, JESUS, könnte ihn nicht mehr verurteilen? Versteht ihr denn noch immer nicht? Der von euch, der das Erbarmen Gottes anruft ist umgekehrt, hat erkannt, dass er geirrt hat, ist bereit, seine Strafe auf sich zu nehmen. Wie soll dieser dann verurteilt werden „in Ewigkeit fern von Gott zu sein“? Seine Strafe wird sein, seine Taten im Lichte der Liebe zu sehen, ja sehen zu müssen. Zu erkennen, wie oft er gegen diese Liebe verstoßen hat, wie oft er versagt hat, den Fußspuren dieser Liebe nachzugehen. Und wäre da nicht die Barmherzigkeit, dieser würde in die Weite der Gottesferne eilen, weil er diese Liebe nicht ertragen könnte.

Ihr Menschenkinder sprecht von der Hölle als einemn Ort der Verdammnis. Ja, die Hölle ist Verdammnis, Bewusstseinsverdammnis, dass die Liebe lebt. Jeder der die Liebe ablehnt, jeder der der Liebe flieht, jeder der die Taten der Liebe ablehnt, sie verurteilt, sie verlacht, jeder der dies tut verdammt sich selbst in diese Bewusstseinshölle. 

Doch hört: „Die Liebe ist stärker als jede Verdammnis, denn diese Liebe hat sogar Luzifer besiegt, sogar den größten Geist des Gegensatzes, den bis dahin Mittelpunkt des Gegensatzes, besiegt am Kreuz von Golgatha. Wer die Liebe erkennt, wer die Liebe liebt, der wird das Kreuz der Liebe umarmen und wer das Kreuz der Liebe umarmt – der ist gerettet. Versteht ihr nun das Gericht – jeder von euch muss auf seinem Weg an diesem Kreuz vorbeigehen; jeder einzelne Mensch, jedes Volk, alle Völker dieser Erde aus Vergangenheit und Gegenwart müssen an diesem Kreuz vorüberziehen. Anzusehen, was im Namen der Liebe getan wurde an Gutem und Bösem, dies ist Gericht. Anzusehen, was unterlassen wurde im Namen der Liebe an Gutem, dies ist Gericht. Anzusehen, wo das eigene Versagen liegt, diese Liebe nicht gesehen, nicht erkannt und ihr nicht nachgefolgt zu sein, dies ist das „Jüngste Gericht“!

Wahrlich ich sage euch: „Wir, die Sieben aus dem Herzen Gottes stehen mit JESUS seiner URLIEBE an diesem Bewusstseinsort Golgatha und sehen, wie die Völker an diesem Kreuz vorbeiziehen. Und die Frage, die im Bewusstseinsraum stehen wird ist: „Nimmst du die Liebe der Erlösung an oder verweigerst du dich ihr?“ 

Glaubt ihr wirklich, einer der dieses erkennt, kann sich dieser Liebe verweigern? Nun, manche werden sich weigern und gebannt sein aus Eigensinn an diesem Ort, der für sie dann zur Hölle wird. Doch auch sie werden in diesem Zeichen nicht immer die Last sehen, die auf ihnen liegt, sondern auch die Erlösung erkennen, die an diesem Zeichen der Liebe vollbracht wurde! Und auch sie werden erlöst sein!

Erkennst auch du mein Kind, was für dich vollbracht wurde – es ist vollbracht. Habe keine Angst mein Kind, glaube und vertraue dieser Liebe und wisse, dass die Mutter des Erbarmens, dass Pura, die Reine, an deiner Seite geht, wenn du diese LIEBE als deinen Erlöser akzeptierst. Nicht das äußere Bild meine ich damit, nicht die verzeichnete Figur des Jesus, sondern die URLIEBE, JESUS den Menschensohn, in dem die LIEBE auf dieser Erde war. ER ist UR in Seiner LIEBE, ER ist UR. Wohl dem, der erkennt, wohl dem, der annehmen kann, denn der hat das Kreuz umarmt.

Mein Mantel schützt euch, denn die Zeit ist da, wo jeder von euch geprüft wird im Namen der Liebe. Kommt zu mir, meine Arme umarmen euch und führen euch im Schutze der Barmherzigkeit dieser Liebe zu. Glaubt und vertraut, hofft und glaubt – liebt.

Amen, Amen, Amen. 
MM
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